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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Kulturpolitik und Publizistik 
(8. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Erler, Frau Dr. Rehling 

und Genossen 

— Drucksache 95 — 

betr. Förderungsmaßnahmen für europäische Hochschulen 


A. Bericht des Abgeordneten Kroll 


Die Drucksache 95 wurde dem Ausschuß für Kul- 
turpolitik und Publizistik durch Beschluß des Bun- 1 
destages vom 16. Januar 1958 — federführend — ; 
und dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten j 
— mitberatend — überwiesen. Sie wurde vom 
federführenden Ausschuß in den Sitzungen vom 
26. Februar und 17. April 1958 beraten; vom Aus- 
schuß für auswärtige Angelegenheiten liegt eine 
Stellungnahme vom 26. März 1958 vor. 

Beide Ausschüsse beschlossen einstimmig die 
Annahme der in Drucksache 95 angeführten Emp- 
fehlungen 107, 108 r 109 und 110 der Beratenden 
Versammlung des Europarates und erklären damit 
ihr Einverständnis zu den Nr. 1 und 2 der Druck- 
sache 95. 

Der Antrag, der auf Empfehlungen der Konferenz 
über europäische Universitätsfragen, die Mitte Juni 
1956 in Paris tagte, zurückgeht und vom Unteraus- 
schuß „Europäische Universitätsfragen" der Bera- 
tenden Versammlung des Europarates einberufen 
war, besteht aus zwei Teilen. Zunächst wird die 
Bundesregierung ersucht, die Ständige Konferenz 
der Kultusminister der Länder auf die vorliegenden 
vier Empfehlungen der Beratenden Versammlung 
des Europarates hinzuweisen. Zum anderen wird 
die Bundesregierung ersucht, im Ministerkomitee 
des Europarates die Schaffung eines Kulturfonds 
des Europarates zu fordern, damit diesem die finan- 
ziellen Möglichkeiten zur Durchführung seiner Auf- 
gaben der gemeinsamen Förderung von Wissen- 
schaft, Kultur und Technik gegeben werden können. 


Die vier Empfehlungen gehen davon aus, daß den 
Hochschulen eine wichtige Rolle für die Verwirk- 
lichung der geistigen Einheit Europas und eine 
außerordentliche Bedeutung für die Entwicklung der 
europäischen Wissenschaft und Technik zukommt. 

Die Empfehlung 107 schlägt Regierungsmaßnah- 
men für die Hochschulen vor. So eine Konvention 
über die Anerkennung von Studiensemestern, die 
an einer Universität eines anderen europäischen 
Landes verbracht werden; außerdem den weiteren 
Ausbau des Professorenaustausches im Rahmen 
des Kulturprogrammes des Europarates, den Ein- 
bau von Aufgaben der Forschung und Lehre, die 
sich aus der zunehmenden europäischen Integration 
ergeben, in den Arbeitsplan der Universitäten, die 
Bereitstellung zusätzlicher und offener Lehrstühle 
für Gastprofessoren und die Erleichterung des 
Studiums an ausländischen Universitäten durch 
gegenseitige Abkommen je zweier Universitäten. 

Die Empfehlung 108 schlägt die Schaffung eines 
europäischen Kulturfonds des Europarates vor, des- 
sen Mittel für die Unterstützung von Sonderaus- 
gaben von europäischem Interesse und für die Bei- 
hilfen für die in Empfehlung 107 den Universitäten 
gemachten Vorschläge verwendet werden sollen. 

Die Empfehlung 109 betrifft Maßnahmen der inter- 
nationalen Organisationen zugunsten der Hoch- 
schulen, insbesondere Studienlehrgänge des Europa- 
rates in Straßburg, die auf zwei im Jahre erweitert 
werden sollen und die Möglichkeit für das General- 
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Sekretariat des Europarates, seine Beamten für 
Kurse und Vorlesungen zur Verfügung zu stellen. 

Die Empfehlung 110 betrifft den Vorschlag auf 
Anerkennung des Universitätsausschusses der WEU 
als unabhängiges Sachverständigenorgan für Uni- | 


versitätsfragen der Mitgliedstaaten des Europarates 
und den Vorschlag, den Generalsekretär des Europa- 
rates als Verbindungsstelle zwischen dem Europa- 
rat und den für Universitätsfragen zuständigen 
internationalen Organisationen zur Verfügung zu 
stellen. 


Bonn, den 23. Juni 1958 


Kroll 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. die Ständige Konferenz der Kultusminister der 
Länder auf 

die Empfehlung 107 betreffend Regierungs- 
maßnahmen für die Hochschulen, 

die Empfehlung 108 betreffend die Verwen- 
dung des Kulturfonds des Europarates zur 
Unterstützung der Hochschulen, 

die Empfehlung 109 betreffend Maßnahmen 
der internationalen Organisationen zugunsten 
der Hochschulen, 

die Empfehlung 110 betreffend die Beziehun- 
gen des Europarates zu internationalen Orga- 
nisationen, die sich mit Hochschulfragen be- 
fassen 

der Beratenden Versammlung des Europarates 
hinzuweisen, in denen einerseits die bedeutende 
Rolle hervorgehoben wird, die den Universi- 
täten für die Bildung eines europäischen Bewußt- 
seins zukommt, und andererseits die Verpflich- 
tungen der europäischen Organisationen den 
Universitäten gegenüber festgestellt werden; 

2. im Ministerkomitee des Europarates die be- 
schleunigte Schaffung eines Kulturfonds des 
Europarates zu fordern, aus dem zahlreiche 
wichtige Vorhaben der kulturellen Zusammen- 
arbeit und der gemeinsamen Förderung von 
Wissenschaft, Kultur und Technik finanziert 
werden können. 


Bonn, den 23. Juni 1958 


Der Ausschuß für Kulturpolitik und Publizistik 
Dr. Heck (Rottweil) Kroll 

Vorsitzender Berichterstatter 
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